
§{ro ch en en dhau s-G ehi et
fiir die Ortschaft Lintel

Bebauungsplan mit 40 Parzellen vom Rat verabschiedet
DC L i n t e I. Ein Wochenendhausgebiet hat der Gerneinderat in selner letz-
ten Sitzung in Lintel ausgewiesen. Die Ratsherren beschlossen tiir dieses Ge-
biet den Bebauungsplan Nummer 14 ,sowie die dazu gehörende §atzung,
Cleichzeitig wurde auch eine Satzung tiber besondere Antorderungen an die

Baugestaltung yerabschiedet.

Gemeincledirektor Behrends wies in
seinen Erläuterungen darauf hin, daß
der Plan des Bremer Architekten 40
Bauparzellen vorsieht. In diesem Ge-
biet dürfen keine. Häuser zurn Woh-
nen, sondern nur zum zeitrveiligen
Aufenthalt errichtet rverden. Die von
rier Festsetzung des Bebauungsplan es
hetrof fenen Flurstücke befinden sich
in Privatbesitz. Der Verkauf der Bau-
grundstücke kann nur nad: vorheriger
Sicherstellung der Erschließung durdr
die Cemeinde erfolgen. Die voraus-
sidrtlich entstehenden Ersc}rließungs-
kosten belaufen sich sdrätzungsweise
,auf 25 000 DM, die teilweise durch die
Erhebung von Anliegerbeiträgen auf-
gebracht r,verden, Die Wasserversor-
gung - so heißt es in der Begründung
zir dem Bebauungspian rveiter er
folglt bis z:um Anschluß än das zen-
trale Versorgungsnetz, Dagegen sind
für Schmutzrvasser feste Gruben mit
einem Fassungsverrnögen von n:inde-
stens neun Kubikmetern vorgesehen.
Das Regenwasser ist auf dem Grund-
stück zu verrieseln.

Sämtiiche Gebäude dürfen nur ein-
geschossige sein, Die Grundfläche der
baulichen Aniagen einschließlich über
dachter Freisitze darf außerdem das
Maß von 70 Quadratmetern nicht über-
schreiten. Ferner ist in der Satzung
feslgelegt, daß die auf den Grund-
stücken vorhandenen Bäume und
Sträucher nur insorveit beseitigt lver
den rlürfen. als dies für die Errichtunq

der trVodrenendhäuser erforderlidr ist.
Stacheldrahtzäune, h4asdrendraht-
zäune und Einfriedigungen aus Kunst-
stoff sind verboten. Als Ersatz soilen
lebende Hecken gepflanzt werden,
Außerdem sind Behelfsbauten und
Schuppen solvie Wellbledrgaragen und
das Aufstellen von Wohnwagen unzu-
lässig. trVerbeeinridrtungen jeglidrer
Art, Größe und Ausführung sind ge-
nehmigungspflichtig. Au*r sind Frei-
leitungen, die ni*rt als Bestand aus-
gewiesen sind, untersagt. Die Satzung
über besondere Anforderungen sdrließt
mit dem Hinweis, daß die Baugeneh-
migungsbehörde irn Einvernehmen mit
der Gemeinde über Ausnahmen eat-
sctreidet.


